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Herrn Bürgermeister

Markus Hollemann

Gemeinde Denzlingen

Hauptstraße 110

79211 Denzlingen 

14 |11 |2014

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Hollemann,
     der Gemeinderat hat am 10.12.2013 (siehe Drucksache 194/13) beschlossen, dem Heimat und Geschichtsverein Denzlingen (HuGV) ein (Mit-)nutzungsrecht am Gaus-Haus einzuräumen, wobei der HuGV die wesentliche Verantwortung für die Bewirtschaftung übernehmen soll. 

Nachdem der Gemeinde mittlerweile eine Zusage über die Bewilligung von Landeszuschüssen zur Städtebauförderung gegeben wurde ist sich der Vorstand des HuGV einig, dass das Projekt weiterentwickelt werden sollte. Er hat in seiner Sitzung am 30.10.2014 beschlossen, die Verwaltung bzw. den Gemeinderat um Antworten auf folgende Fragen zu bitten:
1. Ist die Gemeinde noch willens und in der Lage, angesichts der in den Medien verlautbarten schwierigen Haushaltssituation nicht nur Landeszuschüsse, sondern damit auch eigene Gelder mittelfristig in das Gaus-Haus zu investieren ?

2. Welche Vereine bzw. Gruppierungen haben ein konkretes Interesse, das Gaus-Haus ebenfalls zu nutzen ?
Der Vorstand des Vereins hat den Eindruck, dass es im Gemeinderat bisher nicht offen ausgesprochene bzw. in öffentlicher Sitzung nicht diskutierte Ideen gibt, auch anderen Interessenten das Haus zur nicht-kommerziellen Nutzung zur Verfügung zu stellen. Er ist daher der Meinung, dass es wenig Sinn macht, die Einzelheiten des Bewirtschaftungsvertrages auszuarbeiten bzw. auszuhandeln, bevor nicht klar und offen benannt ist, mit wem sich der Verein später im Detail jeweils abzustimmen hat.

Der Vorstand des HuGV hält es daher für sinnvoll, erst dann die Nutzungsüberlegungen zu verfeinern, wenn es insbesondere aus dem Gemeinderat sowohl zu den gewünschten Mitnutzern als auch der Finanzierung der Gaus-Haus-Nutzung eine eindeutige Absichtserklärung gibt. Der HuGV-Vorstand schlägt dazu vor, auf der Grundlage des bisher im Raum stehenden groben Nutzungskonzeptes durch die Verwaltung einen Kostenrahmen zu benennen, der auch die Grenze für die Sanierung festlegt bzw. nach oben deckelt.

Des Weiteren richtet der Vorstand des HuGV folgende zentrale Fragen an den Gemeinderat und die Verwaltung, deren Beantwortung entscheidend ist für die langfristige Nutzung des Festplatzareals:
1. Beabsichtigt die Gemeinde, die im Bereich des Festplatzes   ausgewiesenen und im Bebauungsplan dargestellten Bauplätze mittelfristig einer Bebauung zuzuführen und zu verkaufen, wenn die Nutzungsvereinbarung mit den Welschkorngeister über deren Zunftstube ausläuft ? Oder beabsichtigt die Gemeinde möglicher Weise, bereits kurzfristig mit den „Welschkorngeistern“ im Hinblick auf eine kurzfristige Aufgabe der „Zunftstube“ zu verhandeln, um den Bauplatz dort nutzen zu können ?

2. Falls ja: Beabsichtigt die Gemeinde, den „Welschkorngeister“ als Ersatz für ihre „Zunftstube“ ein Mitnutzungsrecht am Gaus-Haus einzuräumen ?
Um die Nutzung des Gaus-Haus weiter zu konkretisieren schlägt der HuGV vor, eine Arbeitsgruppe zu diesem Thema zu bilden. Teilnehmen sollten Vertreter aller Denzlinger Vereine (und Interessensgruppen), die an der Nutzung des Gaus-Hauses interessiert sind sowie Vertreter des Gemeinderats und der Verwaltung. Zunächst geht es um einen offenen Austausch von Ideen, die in weiteren Diskussionen zu akzeptablen und realisierbaren Vorschlägen ausgearbeitet werden. Die Leitung der Arbeitsgruppe würde der Verein übernehmen.

Mit freundlichen Grüßen

Joachim Müller-Bremberger


                Roland Zimmermann
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